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Nagold, Samstag de» 3. Mai 1902.

Amtliches . Die Stelle eines Oberlehrers an dem Seminar
Nagold ist unter dem 25. d. M . dem Amtsverweser Theodor Fant

'daselbst übertragen worden.

Dotitische McverstchL.
Die preußischen Ministerien des Innern und der Fi¬

nanzen haben entschieden, daß es zulässig ist, in die Ord¬
nungen, betreffend die Erhebung einer Gemeindesteuer auf
den Verbrauch von Fleisch, eine Bestimmung des Inhalts
aufzunehmen, daß die für den Haushaltungsbedarfbestimm¬
ten Schlachtungen von der Abgabe freftulassen find. Bei
Aufnahme einer solchen Bestimmung muß aber in den Ord¬
nungen weiterhin vorgeschrieben werden, daß neben dem
für den Haushaltungsbedarf in der Gemeinde selbst ge¬
schlachteten Vieh auch alles in ganzen oder zerlegten Tier¬
körpern oder in Stücken von auswärts eingeführte Fleisch
von der Steuer befreit ist, sofern es zur Verwendung im
eigenen Haushalt des Empfängers und nicht zum Verkauf
bestimmt ist. Unter entsprechender Abänderung der zum
Kommunalabgabegesetz ergangenen Ausführungsanweisung
vom 10. Mai 1894 unter Artikel1e sind die zuständigen
Verwaltungsbehörden ersucht, hiernach das Weitere zu ver¬
anlassen.

Rumänische Blätter stellen fest, daß trotz der Ableug¬
nung der Regierungsorgane eine große Anzahl von jüdischen
Handwerkern und zwar besonders Maurer und Zimmerer
auswandern ebenso wie landwirtschaftliche Arbeiter, besonders
aus der Moldau. Die Zeitungen betonen, daß in vielen
Städten der Moldau keine Korporationen von Handwerkern
gebildet werden tönnen, weil es dort nur jüdische Hand¬
werker giebt und nicht einmal so viel rumänische, daß die
Vorstände solcher Korporationen aus Rumänen zusammengesetzt
werden können. Die landwirtschaftlichenArbeiter wiederum
müssen auswandern, weil sie nach rumänischen Gesetzen als
Juden Grund und Boden weder erwerben noch pachten
können, außerdem jeden Augenblick von der ländlichen
Polizei aus den Dörfern vertrieben werden können.

Parlamentarische Nachrichten.
Deutscher Reichstag.

Berlin , 29. April. (Forts.) Abg. Esche (natl.) ist dafür,
das Gesetz auch auf nichtperiodische Druckschriften auszudehnen. Auch
dem Vorschlag, den Gerichtsstand ausschließlich am Orte des Er¬
scheinens festzusetzen, stehe er sympathisch gegenüber. Trotzdem bitte
er, die Anträge abzulehnen, weil bei der allgemeinen Revision des
Strafgesetzbuchs sich Gelegenheit bieten werde hier eine Aenderung
zu schassen. Abg. Träger (Soz .) will den fliegenden Gerichts¬
stand der Presse ganz aufgehoben wissen. Er überlege, ob er nicht,
wenn die Anträge seiner Partei abgelehnt werden, gegen das ganze
Gesetz stimmen solle. Abg. Spahn (Ztr .) erklärt sich mit dem
Antrag des Abg. Oertel (kons .) auf Streichung des Wortes
„periodisch" einverstanden. Der Gesetzentwurf wurde hierauf unter
Streichung des Wortes „periodisch" angenommen

Berlin , 30. April. Der Reichstag genehmigte heute endailtig
die Vorlage betreffend den Gebührentarif für den Kaiser
Wilhelmkanal  und den Nachtragsetat betreffend die Bei¬
hilfe fürKriegsinvaliden  in dritter Lesung ohne Debatte.
Ueber die Wahlen  des Abg. Prietze (natl .) und Sieg (natl .)
werden Beweiserhebungen beschlossen. Darauf beriet das Haus
in zweiter Lesung den Gesetzentwurf betreffend den Servistärif
und die K las se neinteilung der Orte  sowie Abänderung
des Gesetzes über die Bewilligung von Wohnungsgeldzuschüssen. Die
Kommission schlägt ein Notgefetz vor, wonach die Orte der 5. Servis¬
klasse in die 4. Klasse übergeführt werden sollen, und die nächste
Revision des Gesetzes bis zum 1. April 1904 erfolgen soll. Die
Abg. Eickhoff und Dr . Wiemer (frs . Vp.) beantragen die
neue Klasseneinteilung für Wohnungsgeldzuschüffe, nicht aber für
den Servis , vom 1. April 1902 ab in Kraft treten zu lassen.
Staatssekretär Graf Posadowsky erklärt den Antrag Eickhoff für
unannehmbar. Will das Haus nicht die Vorlage, sondern den
Kommissionsantrag annehmen, so müsse wenigstens die Revision
des Gesetzes bis zum 1. April 1905 hinausgeschoben werden, da
eine neue Vorlage nicht früher fertiggestellt werden könne. Nach
weiterer eingehender Debatte wurde der Antrag Eickhoff abgelehnt,
der Kommisstonsantrag angenommen, desgleichen eine Resolution
auf.  Vorlegung eines besonderen Gesetzentwurfes über die Be¬
willigung von Wohnungsgeldzuschüssen. Die zahlreichen Petitionen
zum Gesetz werden der Regierung als Material überwiesen. Am
Montag soll die Brüsseler Zuckerkonvention und das Zuckersteuer¬
gesetz beraten werden.

Berlin , 1. Mai. Auf der Tagesordnung stecht der Antrag
Rickert-Gröber betr. die Abänderung des Wahlgesetzes . Jessen
(Däne) bringt eine Reihe von Wahlbeeinflussungen, besonders aus
Nordschleswig, zur Sprache. Barth (fr .) glaubt, eine wirksame
Abhilfe trete erst dann ein, wenn der Antrag angenommen sei. —
Gröber (Ztr .) hält die Annahme des Antrages für eine dringende
Notwendigkeit. Die Regierung dürfe dem gerechten Wunsche des
Reichstags die Zustimmung nicht länger versagen. Lenzmann
(fr.) meint, es gebe keinen Grund , der gegen den Antrag spreche.
Bass ermann (n .l.) stimmt gleichfalls dem Antrag zu. Mit dem
vorgeschlagene'u System habe man in Baden gute Erfahrungen ge¬
macht, Staudy (kons .) polemisiert gegen die Ausführungen Lenz¬
manns , der von der Wahlbeeinflussung im Osten gesprochen hatte.
Ledebour (Soz .) bezeichnet es als selbstverständlich, daß seine
Partei jede* Sicherung des Wahlgeheimnisses zustimmen werde.
Nach weiteren Bemerkungen , on Komierowskis (Pole ) und v.
Tiedemanns (Rp .) wird der Antrag in der Einzelberatung und
ebenso endgiltig in der Gesamtabstimmung angenommen.

Berlin, 2. Mai. Im Seniorenkonvent des Reichstags
erklärte Präsident Graf von Ballestrem, daß die Ver¬
tagung des Reichstags ziemlich sicher in Aussicht stehe.
An Gegenständen, die noch dringender Erledigung bedürfen,
liegen vor: 1. die Vorlage, betr. Beseitigung des fliegenden
Gerichtsstandes der Presse, 2. die Diätenvorlage, 3. die
Servisnovelle, 4. die Gebührenordnung für den Kaiser
Wilhelms-Kanal. Er selbst lege großen Wert daraus, daß
auch die Petitionsberichte und die Wahlprüfungen erledigt
werden. Seitens der Regierung werde wahrscheinlich die
Brüsseler Konvention mit einem neuen Zuckersteuergesetz ein-
gehen, dessen Verabschiedung die Regierung dringend wünscht.
In Verbindung mit dieser Vorlage dürfte das Süßstoff¬
gesetz gebracht werden, das noch der Erledigung harrt,
ferner wird der Reichstag sich noch mit einer Vorlage, betr.
Erfüllung der Militärpflicht in der Schutztruppe, zu be¬
schäftigen haben, die lediglich eine Erweiterung der geltenden
Bestimmungen darstellt. Des weiteren kommt noch das
Branntweinsteuergesetz in Frage. Er rege an, entweder
am 7. oder am 10. Mai in die Ferien zu gehen.

GcrgeS-MeuigkeiLen.
Aus Stadt und Land.

Unterjettingen, 1. Mai. Heute abend kurz nach halb
7 Uhr brach in der Scheune des Gasthofes zum Hirsch
Feuer aus, das so rasch um sich griff, daß bald auch das
Gasthaus selbst in Flammen stand. Trotz raschen Eingreifens
der Feuerwehr brannten beide Gebäude vollständig ab. Durch
den gegen halb 8 Uhr eingetretencn wolkenbruchartigen
Regen, wurde die Feuerwehr in der Rettung der stark ge¬
fährdeten Nachbarhäuser nachhaltig unterstützt. Der rote
Hahn läßt sich hier gerne nieder, denn es ist dies binnen
2 Jahren der vielte Brandfall.

r. Neuenbürg, 30. April. Ein schwerer Unglücksfall
ereignete sich gestern Abend kurz vor 7 Uhr auf der Thal¬
straße unmittelbar am Bahnübergang der Station Engels¬
brand. Der Fuhrmann des Kohlenhändlers Häfer von
Pforzheim fuhr mit 2 weiteren Personen auf einem mit
alten Möbeln beladenen Wagen, als die beiden Pferde aus
unbekannter Ursache unterhalb der Schwarzlochfadiikscheuten
und mit dem Wagen davonrasten. Beim Bemühen, die
Pferde zum Halten zu dringen, kam der Fuhrmann unter
den Wagen, so daß ihm das Rad über Rumpf und Kopf
ging. Der Verunglückte verschied bald darauf. Tie beiden
anderen Personen kamen mit dem Schrecken davon.

r. Horb, 1. Mai. Der Vorarbeiter Scherer,,beim Brücken¬
bau hier beschäftigt, brachte vorgestern Abend seinen Fuß
in ein Maschinenrad. Derselbe wurde ganz zermalmt. Der
Unglückliche wurde sofort in eine benachbarte Wirtschaft
untergebracht und gestern Nacht in die Klinik nach Tübingen
übergeführt.

Nottenburg, 30 April. Die Firma Vereinigte Uhren¬
fabriken von Gebr. Junghans und Th. Haller, Aktiengesell¬
schaft in Schramberg, welche schon vor drei Jahren hier
eine Fabrikfiliale errichtet hat, wird demnächst mit dem
Bau einer größeren Fabrik mit Elektrizitätswerk hier
beginnen. Durch Erstellung eines Wehrs etwa1 Kilometer
unterhalb der Stadt soll die gesamte Wassermenge des
Neckars dem neuen Unternehmen dienstbar gemacht werden.
Die Stadtgemeinde, die längst mit der Notwendigkeit rech¬
nete, entweder ihre Gasfabrik mit erheblichem Kostenaufwand
zu vergrößern oder selbst ein Elektrizitätswerk zu bauen,
hat nun mit der genannten Firma einen Vertrag abgeschlossen,
wonach diese an die Stadt elektrische Energie zu Kraft- und
Leuchtzwecken abtreten wird.

r. Tübingen, 1. Mai. Heute vormittag fand eine
Bataillonsvorstellung statt auf dem Waldhauser Exer¬
zierplatz. Derselben wohnten der kommandierende General
v. Hugo, der Divisions- und der Brigadegeneral bei. Der
Oberst des 10. württ. Regiments Frhr. v. Hügel führte
das Bataillon vor und erteilte sodann dem Major den Ge-
fechtsauftrag. Dieses militärische Schauspiel hat trotz des
schlechten Wetters viele Zuschauer herbeigelockt.

Tübingen, 29. April. Eine unangenehme Entdeckung
wurde gestern bei dem Neubau des Verbindungshausesd.r
„Saxonia" hier gemacht. Bei der Grundsteinlegungam
26. ds. Mts. wurde bei dem festlichen Akte im Beisein
der Verbindung und der beim Bau beschäftigten Arbeiter
auch eine Kapsel mit Dokumenten und einer größeren An¬
zahl Geldstücke eingemaucrt; selbstverständlich hatte man
nicht vergessen, betreffende Kapsel vor den Augen der An¬
wesenden gut zu verlöten. Als heute früh die Arbeiter auf
den Bauplatz kamen, fanden sie zu ihrer Ueberraschung das
Mauerwerk, in welches die Kapsel eingemauert war, er¬
brochen. Die Kapsel aber war samt Inhalt verschwunden.

Schramberg, 1. Mai. Fast hat es den Anschein, daß
die Stadtschultheißenwahl, bei der bekanntlich der Zentrums¬
kandidat mit ein paar Stimmen Mehrheit gewählt worden
ist, doch noch ein Nachspiel erhalten soll. Wenigstens wird
jetzt von der Reutlinger„Schwarzw. Kreisztg." berichtet,
daß in voriger Woche die Kreisregierung Reutlingen die
umgehende Zustellung der Couverte mit den abgegebenen
Stimmzetteln, aller Nummern des Schramberger Tagblatts
und des Schramberger Anzeigers mit Wahlarkikeln, sowie
sämtlicher erschienenen Flugblätter angeordnet habe.

Stuttgart, 29. April. S . M. der König empfingen
heute vormittag, wie der St .-Anz. meldet, den Oberbürger¬
meister Gauß und den Bürgerausschußobmann Kraut in
Audienz, um ihnen den Dank für die von den bürgerlichen
Kollegien beschlossene Gewährung eines städtischen Beitrags
zum Bau des Jnterimstheaters auszusprechen. '

Stuttgart, 29. April. Gestern ist mit dem Abbruch der
Brandruinen des ehemaligen Hoftheaters begonnen worden.
Die vielerörterten unliebsamen Sicherheitsschranken sind
jetzt wieder ausgestellt, und innerhalb derselben ist reges
Leben eingezogen. Ueber 60 Arbeiter sind an den Arbeiten
beschäftigt. Gegen eine Akkordsumme hat das ganze Ge¬
schäft Hofwerkmeister Hangleiter, der Bauleiter des Jnter¬
imstheaters, übernommen. Eine große Menge Holzteile und
Eisenmaterialien werden aus den Mauern hervorgeschafft
und genau auf ihre Wiederverwendung geprüft. Größere
Quantitäten Holz sind schon zum Verkauf zugerichtet und
in Lose eingeteilt. Lei den Eismmaterialen, deren noch
eine große Menge unter den Mauern befestigt oder unbe¬
festigt verborgen liegt, hat es sich herausgestellt, daß zum
Jnterimstheaterbau voraussichtlich davon nur wenig in
Verwendung genommen werden kann. Dagegen wird eine
ansehnliche Quantität Hausteine bei der in wenigen Wochen
vorzunehmenden Fundamentierung des Jnterimstheaters vor¬
teilhafte Verwendung finden.

Stuttgart, 29. April. Rührende Menschenliebe hat
im hiesigen Karl Olgakrankenhause ein Zimmermann namens
Schneider einem Schwerkranken erwiesen. Er ließ sich bet
vollem Bewußtsein aus dem Oberschenkel ein Stück Haut
Herausschneiden, welches seinem Krankheitsgenossen auf eine
fall unheilbare große Wunde zur Herbeiführung der Heilung
aufgelegt werden sollte.

r. Htilbronn, 1. Mai. Der deutsche Lehrerverein
für Naturkunde hielt unter dem Vorsitz von Dr. Lutz-
Stuttgart seine 12. Hauptversammlung hier ab, mit welcher
eine Ausstellung der Lehrmittel für die hiesigen Volks- und
Mittelschulen verbunden war. Aus dem Tätigkeitsbericht
ist ersichtlich, daß der württ. Zweigverein ca. 4600 Mit¬
glieder zählt. An Stelle des austretenden Kassiers Stauß-
Stuttgart wurde Obermeyer-Gablenberg gewählt und elfterer
für seine Verdienste zum Ehrenmitglied ernannt. Die nächste
Versammlung soll in einem Schwanwaldort stattftndcn. —
Nach der Versammlung fand eine Reihe namrwissenschaft-
licher Vorträge statt, an die sich ein gemeinsames Mahl
und hierauf eme Familienunterhaltung anschloß.

r.Oedheim, 30. April. Ein gräßlicher Unglücksfall er¬
eignete sich gestern morgen beim Holzsägen in dem Sägwerk
der Gebrüder Hcil. Ein Stück Holz verursachte an der
Maschine solche Spannung, daß die Kreissäge unter furcht¬
barem Krache sprang, und dem die Maschine bedienenden,
28jährigen, ledigen Josef Heil den Hinterkopf spaltete, sodaß
das Gehirn heraustrat. Die abspringenden Teile der Säge
durchschlugen die Ziegel des Schuppens. Ein danebenstehender
Mann bückte sich rechtzeitig und kam mit dem Schrecken
davon. Zum Glück war sonst niemand in der Sägehalle.

r. Vom Bodensee, 1. Mai. In Schnetzenhausen bei
Friedrichshafen wurde der verh. schon ältere Bauer Keppler
von einem Fuhrwerk überfahren und sofort getötet. Die
Pferde waren durchgegangen.

Deutsches Reich.
Berlin, 29. April. Eine neue Veruntreuung ist bei

der städtischen Sparkasse entdeckt worden. Die Unterschlag¬
ungen des Buchhalters Werkmeister, der durch Selbstmord
endete, hatten eine allgemeine Revision der Kasse zur Folge.
Hierbei stellte sich gestern heraus, daß ein Buchhalter Namens
Ulbrich ebenfalls 9000M. veruntreut hat. Als dem Ulbrich
die Entdeckung seiner Veruntreuungen bekannt wurde, ent¬
fernte er sich. Sein Aufenthalt konnte bisher nicht ermittelt
werden.

Berlin, 29. April. Wie aus Rußland gemeldet wird,
sind falsche 500 Rubel-Noten zum Vorschein gekomme-,
die sich von den echten dadurch unterscheiden, daß sie aus
zwei Blättern zusammengeklebtsind, daß der Druck im All¬
gemeinen schlecht, speciell auf der Rückseite sehr ordinär ist.
Das grüne Wasserzeichen der Hauptinschrift„500 Rubel 500"
ist auf den Falsifikaten gelblich. Im Texte befindet sich:.n



Druckfehler, denn in der dritten Zeile steht„biletew" statt„biletow".
Nürnberg, 28. April. Ein Großfeuer zerstörte heute

kurz vor Mitternacht die riesige Eishalle der Vereinig¬
ten Eiswerke Nürnberg . Mehrere Nachbaranwesen
waren stark gefährdet, darunter auch das alte PeterSkirchlein.
Von der neuen Peterskirche ertönten, entgegen seit 25 Jahren
giltiger Polizeiverordnung, die Sturmglocken. Tausende
von Menschen wohnten dem interessanten Schauspiel bei.

München, 29. April. Die Münch. N. Nachr. schreiben:
Ein merkwürdiger Zufall hat es gefügt, daß just zu der¬
selben Zeit in der Graf Waldersee in München weilt, auch
das Pferd hier eingetroffen ist, das den Generalfeldmar¬
schall in mancherlei Fährlichkeiten auf dem Feldzug in China
begleitet hat. Nicht vielen Erdenbürgern ist es vergönnt,
ein so großes Stück von der Welt zu sehen, wie dieser
treue Vierfüßler. Die Vollblutstute hat das Licht der
Sonne zuerst in Australien erblickt, dann wurde sie erkoren,
im Reich der Mitte den Oberbefehlshaber der internationalen
Truppen auf ihrem Rücken zu tragen— und jetzt steht sie
in den Stallungen des Osfizierspferdevereins in derSchleiß-
heimerstraße und harrt eines neuen Herrn, der den stolzen
Gaul, der drei Weltteile gesehen, vielleicht vor ein Last¬
fuhrwerk spannt.

Hamburg, 29. April. Wie schon telegraphisch gemel¬
det wurde, ist heute früh der Kapitän der Deutschland
Kommodore Albers am Herzschlage gestorben. Die Vermutung
liegt nahe, daß der nicht mehr junge Mann infolge der
Aufregungen, die seine letzte Reise für ihn brachte, vom
Schlage getroffen worden ist. Albers war seit 25 Jahren
Kapitän bei der Hamburg-Amerika-Linie und galt als einer
der hervorragendsten deutschen Seeleute. Er hat gerade
wegen seines Verhaltens nach dem Unfälle der Deutschland
besondere Anerkennung gefunden; nachdem der Dampfer
auf hoher See das Steuerruder verloren hatte, brachte ihn
Albers ohne fremde Hilfe blos mit den Maschinen nach
Pleymouth, Cherbourg und Cuxhaven, wobei immer noch
eine Geschwindigkeit von 18 Knoten erreicht wurde. Der
Dampfer liegt jetzt in Cuxhaven wo er zunächst fünf Wochen
zu warten hat, bis eine neue Steuerung bei Krupp ange-
fcrtigt ist. Der Schaden des Dampfers hat sich als be¬
trächtlich herausgestellt; auch der Hintersteven muß erneuert
werden. Die Reparatur soll in Belfast erfolgen und wird
etwa drei Monate in Anspruch nehmen. Wie es heißt,
wird die Gesellschaft für diese Zeit den Schichauschen Dampfer
Kaiser Friedrich chartern.

Gerichtssaal.
Stuttgart, 1. Mai. Vor dem Verwaltungsgerichtshof

kam gestern die Berufungssache der Stadtgemeinde Göppingen
gegen Gottlieb Münz, Ziegler in Göppingen, betr. unentgelt¬
liche Abtretung eines Straßenplatzes in der Ulrichsstraße
zur Verhandlung. Die Kreisregierung in Ulm entschied durch
ein Urteil vom4. Mai vor. Jahres zu Gunsten des Be¬
klagten. Der Rechtsstreit drehte sich um die Feststellung,
ob das Grundstück nach dem Ortsbaustatut als Hausgarten,
Hofraum oder Bauplatz anzusehen ist, denn bei einem Bau¬
platz muß die Straßenfläche erst abgetreten werden, wenn
mit dem Bau begonnen, bezw. das Baugesuch eingereicht
wird. Das Verwaltungsgericht verwarf die Berufung als
unbegründet kostenpflichtig und legte der Stadtgemeinde
Göppingen eine Sportel in der Höhe von 30 ^ auf.

Zu dem in letzter Nummer des Bits, gemeldeten
Urteil im Krosigk-Prozeß bringen wir dessen Begründung
wie folgt: Der Gerichtshof war der Anschauung, daß gegen
die beiden Angeklagten schwerwiegende Verdachtsgründe vor¬
liegen. Er hat infolgedessen auch insbesondere den Ange¬
klagten Marten der Thal dringend verdächtig, fast überführt
erachtet, jedoch reichten die Belastungsmomente nicht aus,
um eine Verurteilung darauf zu stützen. Gegen Marten
liegt insbesondere die gravierende Thatsache vor, daß der¬
selbe zweifellos auf dem Korridor gewesen war, von welchem
der Karabiner genommen war; ferner daß seine Ausrede,
er habe nach Drückebergern forschen wollen, sich nicht hat
erweisen lassen, sodann, daß er sich auch bezüglich seines
Aufenthaltes in der Wohnung seiner Eltern als auch hin¬
sichtlich seines Benehmens nach der That vielfach in unlös¬
liche Widersprüche verwickelt hat. Bezüglich des Angeklagten
Hickel hat sich der Gerichtshof auf den Standpunkt gestellt,

daß man sich nicht auf eine Minutenberechnung einlafsen
könne. Er hat die Aussage des Unteroffiziers Downing
auch nicht als durchaus glaubwürdig erachtet und infolge¬
dessen angenommen, daß Hickel thatsächlich im ^ L.-Stall
gewesen ist. Demzufolge konnte der Gerichtshof der Aussage
des Zeugen Baranowsky keinen Glauben schenken und auch
die Aussage des Skoppek, der ja selbst angegeben hat, er
habe eigentlich gar nichts gesehen, hat das Gericht für
zweifelhaft erachtet. Was den Familienhaß der Familie
Marten gegen den Rittmeisterv. Krosigk anbelangt, so war
das Gericht der Anschauung, daß unmöglich der Groll so
groß gewesen sein konnte, daß Marten und Hickel noch zwei
Jahre nach der eigentlichen Ursache sich zu einer solchen
That hätten Hinreißen lassen können. Das Gericht ist nach
alledem zu der Anschauung gekommen, daß das freisprechende
Urteil des ersten Kriegsgerichts zu Recht erfolgt
ist. Die Berufung des Gerichtsherrn wird daher verworfen.
Die beiden Angeklagten nahmen das Urteil vollkommen
ruhig und gefaßt entgegen, ebenso ruhig wie die Glückwünsche,
die ihnen von verschiedenen Seiten übermittelt wurden. In
den Straßen der Stadt, namentlich vor dem Kasernenthor
und vor dem Militärarresthaus hatten sich Hunderte von
Leuten angesammelt. Die einjährige Gefängnisstrafe Martens
läuft am 16. Juni ab.* -i-

*

Nun ist der mit der größten Spannung im In - und
Ausland verfolgte Prozeß beendigt. Das Verbrechen ist
noch ohne Sühne; das Blut des Ermordeten schreit gen
Himmel; zwei Personen find von der furchtbaren Anklage
freigesprochen. Soll eS der Vorsehung überlaffen bleiben
das Dunkel taghell zu erleuchten? Wird es dem irdischen
Richter gelingen den Thäter doch noch zu finden? Soll
der Zufall Richter werden für den feigen Meuchelmörder,
wird er sich zerknirscht und zermalmt von der furchtbaren
Gewissenslast früher oder später selber der irdischen Ge¬
rechtigkeit ausliefern oder sich derselben durch eine Ver-
zweiflungsthat entziehen? Das find offene Fragen, aber
soviel ist sicher: Das Oberkriegsgericht hat mit der peinlich¬
sten Gewissenhaftigkeit alle Spuren und Verdachtsmomente
verfolgt, konnte aber nicht anders urteilen, da das letzte
Glied in der Beweiskette fehlte. Das Urteil wird deshalb
überall mit Genugthuung ausgenommen worden sein. —

Paris, 1. Mai. Die gesamten Morgenblätter besprechen
das Urteil im Gumbinner Prozeß mit lebhaftem Interesse
und zollen der preußischen Militärjustiz vollste Anerkennung.

Ausland.
Tripolis, 1. Mai. Gestern sind 2000 Mann Truppen

aus Konstantinopel mit acht in Deutschland ausgebildeten
Offizieren hier angekommen.

Bern, 1. Mai. Das Bad Gnrnigel ist letzte Nacht
vollständig niedergebrannt . Nur die Säge und die Ka¬
pelle stehen noch. Der Brand brach Nachts 12 Uhr in den
Baderäumen aus. Der Hoteldirektor und die Angestellten
konnten sich retten. Das Hotel, das einer Aktiengesellschaft
gehört, bot Raum für über 500 Gäste.

SchloßL»o, 1. Mai. Das heutige Bulletin besagt:
Während der letzten Tage hervorgetretene Symptome be¬
weisen, daß die Krankheit der Königin auch in der gegen¬
wärtigen Periode befriedigend verläuft.

Petersburg, 1. Mai. Das Kaiserpaar mit den
Kindern ist gestern von hier nach Zarskoje-Sselo übergesiedelt.

Petersburg, 28. April. Bisher ist es, wie die Frkft.
Ztg. erfährt, nur gelungen einen Mitschuldigen des Mörders
des Ministers Ssipjägin zu verhaften, den Kutscher des
Wagens, in dem der Mörder zum Reichsratspalais ge¬
fahren ist. Der Mörder heißt Balyschew. Dem Schneider,
bei dem er die Adjutantenuniform bestellte, sagte er, er sei
Adjutant des Generalgouverneurs von Finnland, Bobrikow.
Außer der Adjutantenuniform bestellte Balyschew bei dem
Militärschneider noch eine andere Uniform, wie er sagte, für
seinen Bruder. Man fand bei ihm das Rezept einer Wi-
borger Apotheke und finnisches Geld. Ob er aber in Wi-
borg gewesen ist, ist unsicher. Der Mörder schweigt hart¬
näckig über seine Mitschuldigen.

Calcutta, 30. April. Ein heftiger Wirbelwind suchte
die Stadt Dacca und die umliegenden Ortschaften heim.
416 Personen sind umgekommen; die Ernte ist vernichtet;
die Bevölkerung leidet große Not.

Cap Haiti, 30. April. Die Erhebung gegen den Prä¬
sidenten der Dominikanischen Republik, Jimenes, greift schnell
weiter um sich. Nach Puerto Plata sind Verstärkungen
abgegangen. Die Regierung von Haiti läßt Jimenes
Waffen und Munition zukommen. Die Lage wird für sehr
ernst angesehen.

New-York, 30. April. In Philadelphia entstand in
Harburgers Cigarrenfabrik falscher Feuerlärm, infolgedessen
1200 Arbeiterinnen in wilder Panik sich zu retten suchten,
wobei7 Personen todtgetrampelt wurden. Manche wurden
schwer verletzt. Viele sprangen aus den Fenstern.

New-Aork, 30. April. In San Domingo breitet sich
die Revolution aus. Vizepräsident Vasquez führt die Be¬
wegung. Die Revolutionäre bedrohen die Hauptstadt.

Shanghai, 30. April. Die vierte Monatsrate der
chinesischen Entschädigungs-Summe im Betrage von
1,820,000 Taels ist heute bezahlt worden.

Vermischtes.
Durch einen Walfisch gerammt. Ein Boot mit neun

Mann — von vierzig— von der Bemannung der ameri¬
kanischen Bark „Cathleen" ist in Dominica in Westindie«
angekommen. Die Neun gaben folgenden traurigen und
merkwürdigen Bericht ihrer Schicksale: Die „Cathleen"
war auf der Walfischjagd und wurde, als sie sich ungefähr
1000 Meilen von Barbados entfernt befand, von einem
Walfisch angegriffen. Die Waljäger hatten einen guten Tag
gehabt und drei Walfische erlegt. Als sie damit beschäftigt
waren, diese Tiere abzuspecken, wurde ein anderer sehr
großer Wal gesehen. Man eröffnete die Jagd auf das
Tier, welches schließlich auch durch eine Harpune getroffen
wurde. Nach einem langen und schrecklichen Kampf riß
sich der Wal aber wieder los und ging mit voller Fahrt
gegen die „Cathleen" an. Bei dem Anprall sprangen ver¬
schiedene Planken aus den Fugen und das Wasser drang
in das Schiff. Bevor die 3 Boote, die zu der Jagd sus-
gerudert waren, zurückkehren konnten, war das Schiff bereits
gesunken. Man hatte inzwischen das vierte Boot zu Wasser
gelassen und der Kapitän, dessen Gattin und die übrige
Bemannung stiegen hinein. In der kurzen Zeit, die den
Bedrängten übrig blieb, konnte man nur eine mäßige
Quantität Proviant in das Boot übernehmen. Der Proviant
wurde dann gemeinsam an die vier Boote verteilt, jedes
Boot erhielt einen Sack Zwieback und ein Faß Wasser.
Die Boote gingen zu gleicher Zeit ab, aber am nächsten
Morgen sah das Boot, welches glücklich landete,! die an¬
deren schon nicht mehr. Nach ieiner Fahrt von elf Tagen
voll Elends sind die Geretteten— der Steward und acht
Farbige— in Dominica angekommen. Von den andern
31 Menschen hat man bis jetzt noch nichts gehört.

SSt.

eiaenrroMV» 78 p«r n «t,r »a.
Kn»t«r portolboi.
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Der Blitz -Sommerfahrpla « , welcher von den Hofbuchdruckern
Greiner L Pfeiffer  in Stuttgart fürWürttemberg  heraus¬
gegeben wird, ist rechtzeitig zum 1. Mai erschienen. Die Vorzüge
des Blitzfahrplans sind der Jung und Alt landauf landab so be¬
kannt, daß zu seinem Lobe nichts Neues gesagt werden kann. Wer
einen Fahrplan braucht, wird selbstverständlich zum „Blitz" greifen^
wer einen andern schon hat, wird ihn nebenher antchaffen, denn er
kostet nur SV Pfennige.

Auswärtige Todesfälle.
Neuenbürg:  Alfred Büxenstein , 29 I . a. Rotten¬

burg:  Franz Schiebel,  Weingärtner 46 I . a. Gültstein
Johannes Bökle,  56 I . a.

Verzeichnis der Märkte in der Umgegend.
B-m 5. Mai bis 10. Mai 1902.

Ergenzingen, 5. Mai. Krämer- und Viehmarkt.
Hiezu das Plauderstübchen Nr. 18.

Druck und Verlag der G. W. Zaiser'  schen Buchdruckerei(Emil
Zaiser) Nagold. — Für die Redaktion verantwortlich: K? P a u r.

ArnMche und VriVelt-Wekunntmuchungen.
Stadtgemeinde Nagold. Forstamt Dornstetten.

Verkauf
von Beugholz u. Reifich.

Im Distrikt Lemberg und Killberg Abt. Kazeufteig kommen am
Montag , den S. Mai

300 Rm. Nadelholz-Scheiter und Prügel
und 2500 Stück Nadelreis nebst 25 Haufen

jLaub- und Nadel-Putzreis zum Aufstreich.
D DZusammenkunft nachmittags1 Uhr auf
der Höhe der Freudenstädter Staige am Lem-

'berg beim Haiterbacher Wegzeiger.
Gemeinderat.

Pergament-Papier
empfiehlt

Am Mittwoch den 14. Mai»
vorm. S '/- Uhr auf dem Rat¬
haus in Dornstetten aus Staats¬
wald Längenhardt, Abt. 2, 3, 4, 5,
Sattelacker, Abt. 6, 16 17, Pfahl¬
berg, Abt. 5, u. Scheidholz aus
Längenhardt, Kernenholz und Sattel¬
acker:

1039 St . Nadelholzlangholz mit
70 Fm. I.. 248 II., 281 III.,
237 IV., 30 V. Kl.; 107 St.
Sägholz mit 24 Fm. I., 29II .,
13 III. Kl.

N a a o l d.
S Meter

Kubterholz
hat zu verkaufen
Ehrist . Damsohn » Fuhrmann.

und
LL » « LVILIL » -

Mayer
Stuttgart

i

Unübertroffen! - WU
_ laeeß tr»et»e>1 » 1 b«i>»I>« xermlil«» .
Preis der Büchse mit '/, Kilo 1 Kilo L Kilo Inhalt
weiß und gelb . . 8 « Pfg . Mk. L.SV . Mk. S .8V zu haben bei:

Mstten-Harten fertigt 6t. IV. Aalsor.



llanäiverk «rb»vk Nnßolä,
«iogstrnxvnv 6 «uv88Sll8vd»tt wit aub«8vbrLnktsr Lattpkliekt,

Itzlexdov I^r . 26,
empfiehlt ihre für

i Vit
bestehenden Einrichtungen in

V » r8 « I»« 88 -. Ltkvkt « » -, 8Z »» rlr » 88 « i»-
L HVvoIr8 « Iv « rlLvlLi'

zu anerkannt günstigen Sätzen bei prompter Bedienung.
Einzelne Kin- erwagenkörbe, -Ber - ecke,

-Rä - er, ältere Kinderwagen,
Kindersessel mit Einrichtung re.

sM - 6ro8868

I_3g6i- in Xinllei'- «W
?' « sgen kmpfiölilt
ru bi » ig8t6N ^ 61866

KaflOlä . NMzst '. M . 239.

Fahrräder
und Zubehörteile

erster Marken und neuest. Modelle; auch einige
ältere, gut reparierte, empfiehlt

HViU ». Mech. X » K« L«L.
Nagold.

Von einem nächster Tage eintreffenden Waggon

8H88WM Corinthm
gebe Partien von 5 Sack an zu sehr billigem Ln^i-os-Preise ab.

ZLlROÄSl.

Nagold.
Prima Virginia

AH Pferdezahn-Mais
zur Saat

empfiehlt billigst
8 «I»« » rr , Mehlhdlg.

Prima feingemahlenes

empfiehlt billigst der Obige.

Kunstverglasiingen
für Fenster aller Art wie auch für Möbel¬
einsätze liefert geschmackvoll bei billigster Be¬
rechnung

Kunstglaserei und Glasmalerei,

Skizzen «nd Muster stehe» zu Dienste«.

Das Dosts , rkas ^ ekLo/er ' t Larrn
rar Ser -tsIIunx eine» vorrüsUedsu

lssuslnunlrvs (L -A
sinä

«/o/. § cH,ackeo ' s / kl,o§t - ^ oLt - § l/bLka/irso<»»
Der Liter kowwt »ut 7 ? k̂ . krospvot xratis uvä tr»uvo.

F êi»«^d«eD» bet
Vorr»t»E 1» kort . «« Lbt»«. so Litvr La rmteastsdvväea Vepüt«.

In Nagold bei Hch. Gauß. Altensteig bei Ehr. Bnrghard jr.

B ei h i n g en.

Abbitte.
Die unterem 21. bezw. 22. April

d. Js . gegen Michael Gauß,
Maurer hier, gemachten beleidigen¬
den Aussagen nehmen wir hiemit
als unwahr zurück und leisten öffent¬
lich Abbitte.

t. Michael Haier, Schneider,
t. Gertrude Haier.
Gesehen:

Schultheißenamt:
Frey.

Z w erenberg.

Bengholz- «nd
Stangeu-

B e r ka « f.
Am Freitag,
den S. Mai
nachm. 3 Uhr
kommen auf
dem hiesigen
Rathaus aus

den Gemeindewaldungen und dem
Privatwald Metzgerwäldle zum Ver¬
kauf:

Rm. Nadelholz : 8 Scheiter,
67 Prügel, 26 Papierholz.

Stange « : 47 Stück9 bis 11 in
lang, 76 Stück7 bis 9 m lang,
128 Stück5 bis 7 Ni lang.

Das Holz wird auf Verlangen
vom Waldschützen vorgezeigt.

Liebhaber sind eingeladen.
Gemeinderat.

Nagold.

sVIsekt mit

Einige Wagen guten

Stalldünger
hat zu verkaufen

A . Stockinger,
z. gold. Adler.

Bildschön!
ist jede Dame mit einem zarten, reinen Ge¬
sicht, rosigen, jugendfrischen Aussehen,
reiner , sametweichlr Haut und blendend
schönem Teint . Alles dies erzeugt:
Radebeuler Lilienmilch-Seise

r ä L» L»t «b»> Gn «t»
Schutzmarke: Steckenpferd

s St . SV Pfg . bei: G . W . Zaiser.

< Backpulver
»r . V. td . i-u f Vanillin -Zucker,

i Pudding -Pulver,
L 10 Pf . Millionenfach bewährte

Rezepte gratis von den besten
Geschäften. W

Küsten M-»
diebewährtenund feinschmeckenden

LL» L8er ' 8
SrUft-Lararntllt«

not. beglaubigteZeug-
Me verbürgen den

sicheren Erfolg bei Huste«,
Heiserkeit, Latarrh «nd
Verschleimung. Dafür Ange¬
botenes weise zurück! Paket 25 iZ.

Niederlage bei: Fr. Schmitz
in Nagsltz, V. G«tek»«st in
Haitertzach, Wilh. Wiedmann
in Unterjettiuge«. A.

ist qie beste für Wäsche «nd Hausgebrauch.

Macht Sache« der Wäsche
überflüssig, gestattet rasches

bequemes Wasche«!

GGGGGGGGGGGGG
8 Sulz.
D ILo « LL « tt8 - LsLi » L » ÄiLi » x.
M Wir beehren uns hiemit Verwandte, Freunde und Bekannte

zu unserer am
Dieustag , de» « . Mai 10 VS

im Gasth. z. „Hirsch" hier stattfindenden Hochzeitsfeier freundlichst
einzuladen.

Simon Grösamle, 1 Marie Deines,
Maurer, S . d. Simon Brösamle ff Tochter des Friedrich Deines,

früherer Postbote in Sulz. ; Schiffwirt in Sulz
Kirchgang 11 Uhr.

Wir bitten, dies statt besonderer Einladung entgegenzunehmen.
DGGGGSGGSGGS GSSGSSSS

mehmm. re
GGSG

Dampfwascheret Kornthal
empfiehlt sich im

4L ^ SULßrÜKvLl»
V0IL L V » « »vi »̂ vL8vI »e

Spezialität:
Krage «, Manchette « « . Uorhemde «.

Niederlage in Nagold bei
VI «. Lrei »i»« r , Haiterbacherstr.

AL. Durch Einrichtung mit den neuesten Maschinen bin ich im
Stande, bei größter Schonung eine tadellos reine Wasch herzustellen.

Prompte Bedienung und billige Preise werden zugestchert.
Der Besitzer:

Für Magenleidende!
Allen denen, die sich durch Erkältung oder Ueberladung deS MagenS , >

durch Genuß mangelhafter , schwer verdaulicher, zu heißer oder zu kalter j
Speisen oder durch unregelmäßige Lebensweise ein Magenletden , wie:

Magenkatarrh , Magenkrampf,
Magenschmerz

!zugezogen haben,seih
!heilsameWirkungenschonseitvieleuJahrenerprobtf

Verdauungs- und Blutreinigungsmittel, der
ttudsnl Uünioli'sokv >(päu1vn-!Vsin

Dieser Kräuterwein ist «.ns vorzüglichen, heilkräftig befundenen Kräutern!
mit gutem Wein bereitet» und stärkt und belebt den ganze» BerdauungS-
organismuS deS Menschen ohne ein Abführmittel zu sein. Kräuter -Wein
beseitigt alle Störungen in den Blutgefässen, reinigt daS Blut von allen
verdorbenen krankmachenden Stoffen und wirkt fördernd auf die Neubil¬
dung gesunden Blutes.

Durch rechtzeitigen Gebrauch deS Kräuter -WeinS werden Magenübel
meist schon im Keime erstickt. Man sollte also nicht säumen, seine An¬
wendung allen anderen scharfen, ätzenden, Gesundheit zerstörenden Mitteln
vorzuziehen. Alle Symptome wie: Kopfschmerzen , Ausstößen , Sod¬
brennen , BlLhnnge « , Uebelkeit mtt Erbreche » , die bei chronische«
(veralteten) Magenleide « nm so heftiger auftreten , werden oft nach!
einigen Mal Trinken beseitigt.

und deren unangenehme Folgen , wie Beklem - 1
Atlttztvri mung, » olikschmerzeu,Herzklopfen,Schlaf - j
lofigkeit , sowie Blutanstauungen in Leber, Milz und Bsortaders,"
(Hämorrhoidalleiden ) werden durch Kräuter -Wein rasch und g«
beseitigt. Kräuter -Wein behebt jedwede Unverdanlichkeit , verleiht dem !
Berdauungssystem einen Aufschwungund entfernt durch einen leichten Stuhl j
alle untauglichen Stoffe aus dem Magen «nd Gedärme«.

Hageres, bleiches Aussehen, Slutmangel,
:Mräst««a,L» .LZLÄK̂ ^ ^
c Leber, bei gänzlicher Appetitlosigkeit , unter

und SemütSverstimmnng , sowie häufigen Kop
Rächte « , siechen oft solche Kranke langsam dahin . !
der geschwächtenLebenskraft einen ftifchen Jmpi

der Leber, bei gänzlicher '
Kopfschmerze «, schlaflose « !

^7 ^ Kräuter -Wein giebt I
geschwächtenLebenskraft einen frischen Impuls . PM " Kräuter -Wein

steigert den Apprttt , befördert Verdauung und Ernährung , regt den
Stoffwechsel kräftig an, beschleunigt und verbessert die Blutbildung , be¬
ruhigt die erregten Nerven und schafft dem Kranke» neue Kräfte und
neues Lebe « . Zahlreiche Anerkennungen u. Dankesschreibenbeweisen dies.
Kräuter -Wein ist zu haben in Flasche« s iFs und 1,7V in Nagold,!
Haiterbach , Pfaizgrafenwetler , Altensteig , Wildberg,
Herrenberg , Srgenzingen , Eutingen , Horb , Rottenburg,
Dornstetten , BaierSbronn , Tübingen  u . s. « . i» den Apotheken. I

Auch versendet die Firma „ W» l»«rt VUrt «I», Ak«»t »tr . 8L"
8 und mehr Flaschen Kräuter -Wein zu Originalpretsen nach allen Orten

!Deut schlands porto - und kisteftei. _
AI Vor IA

_ Man verlange ausdrücklich
IsM — Knüsrt Usllrßo« ««!»«» - HAI LrLotsruvlu.

Mem Krämerwein ist kein Gehermmittrl , seine Bestandteile find : Ma - i
lagawein 4K0,0, Weinsprit 1l>0,0, Glycerin 100,0, Rotwein 240,0, Eber-
eschensast 150,0, Kirschsaft 820,0, Fenchel, AniS, Helenenwnrzel, amerik. j
Kraftwurzel , Enzianwurzel , Kalmwurzel »» 10,0.

! — VIvI »LÄvI »1 « r!

BarthelsFutterkalk.
(40—42°/, Phosphorsäuregehalt).

Dem Futter beigemischt, erzeugt viele Eier im Winter,
schnell fette, kernige Schweine, gesundes schöne-
Jungvieh , mehr «. bessere Mttch, starke und a«S-
dauernde Zngthiere.

! 2sr Lrko1§ ist ssrosLLrtixI
Diese geringe Ausgabe macht sich hundertfach bezahlt.
Beschreibung und Zeugnisse über Wirksamkeit gerne zu Diensten.

L>i «rl». L Ooullx .,
chem. Fabrik in Negensburg (Bayer«).

Niederlage: Herrn Gottlob Schmid in Nagold.



Nagold.

kttiMze kmmehr.
«US.

Nächsten Sonntag , den 4. Mai rückt das Gesamtcorps zur
ueb « n 1

Antreten in »oller Ausrüstung vormittags7 Uhr beim Magazin.
Das Kommando.

Nagold.

A,L V.-S.
Am Sonntag, den4. Mai nachm. 4 Uhr

findet im Gasthofz. Hirsch (Saal ) eine

statt, und werden die Mitglieder zu recht zahlreicher Beteiligung freund¬
lichste eingeladen.

Tagesordnung:
a. Die Beschickung des 16. Bundestages und Bundesjubiläums

am 8. Juni in Stuttgart,
d. Sonstige Vereinsangelegenheiten.

Der Ausschuß.

SikmMtn-bmi«NWli>.
Am Sonntag , den 11 . Mai

nachmittags 2 Uhr
hält der Verein in der Wirtschaft zur Deutschen
Eiche in Unterschwandorf seine zweite
Frühjahr»veri«mml«»g>

verbunden mit einer Verlosung bienenwirtschastlicher Geräte,
ab, und werden die Mitglieder hiezu Höst, eingeladen. Jedes bei der
Versammlung anwesende Vereinsmitgliederhält ein Freilos zu der
Verlosung.
Als weitere Punkte der werden

zur Besprechung kommen:
1. Die Geschäfte des Bienenzüchters vor und während der

Schwarmzeit,
2. Die künstliche Vermehrung der Bienen durch Ableger.
3. Die Arbeiten des Bienenzüchters und die Vorbereitung der

Stöcke zur Wanderung in die Heide.
Den Vereinsmitgliedern wird in Erinnerung gebracht, daß Friedrich

Walz , Korbmacher in Oberschwandors vom Verein als II. Bienen¬
wärter aufgestellt wurde.

Aer Wereinsausschuß.

«—
Rvr echt Richters

Anker-Pain -Expeller,
mit der altbewährte schmerzstillende Einreibung; zum Preise

von 50 Pf . und 1M . vorrätig in allen Apotheken.
berühmte» Jede Flasche ist zum Beweise der Echtheit mit der

Fabrikmarke Anker versehen, worauf man beim
A«ker»«rke. Einkauf achten wolle.

In 100 Teilen, KV«n.Pfeffer3 —Wetnfleift 44—Kampserl.b
—Ukh.Ol«(Nosmnrin. Thhminn, Labendel uiw.)2,S—Pfeffermüns-
waffer1- —Melifienwaffer13—Samillenwasser 10—Med.Sets«1
—Salmiak,elst8 —SesSrbt.

Richters
Anker-Fenchelhonig,

altbewährtes Linderungsmittel bei Husten, Heiser¬
keit und Verschleimung: wird von allen Kindern
gern genommen. Preis 50 Pf . und 1M . Beim Ei»-
kauf verlange man ausdrücklich Anker-Fenchelhvnig.

Nagold.
Empfehle mein großes Lager inStrod-Mtv»

Lür Damen , Alääedeit u . Tinäer,
garniert und ««garniert,

sowie für Herren u . Knaben zu den billigsten Preisen.

Sen vrmIrwKvr.
Große Posten garnierte Mädchenhnte yon 50 an,

dto. Knabenhüte 30 an,
dto. Binsenhüte „ l .00 an,
dto. Männerhüte „ 60 ^ an. !

Fl «L8SUNL.

>m Uotvl rur Port.

kLdrrLÄ
(Laiserraä)

vorzügl. im Bau, ganz wenig ge¬
fahren, hat billig zu verkaufen.

Sinx « 1«l . Hol ». L,n» x.

N a g o ld.Kalk-
Ausnahme
am Montag den 5. Mai

Dampfziegelei.

Ein Wochenlöhner
kann sofort eintreten

bei Obige« .

m

A l t e n st e i g.
Ein tüchtiger

SliMmn
findet sofort dauernde Arbeit bei

I « Klein.
Nagold.

Brrchbinder-
Lehrlings-Gesuch.

Einen ordentlichen
.1 I» 1» A « n

nimmt unter günstigen Bedingungen
in die Lehre

CH. Schöttle.
Nagold.

Seine

Wohnung
im 1. Stock mit5 Zimmern, Küche,
Veranda und allem Zubehör hat
auf I . Juli zu vermieten.

Johs . Schuon,
Schuhhandlg.

4 gut erhaltene
lk <» iil « r > i » *

0,85 und 2,55 samt Zubehör ver¬
kauft der Obige.

Mötzingen.
Einschönes  7 Wochen  trächtigesMutter- .

schwein
(Blanscheck) setzt dem Verkauf
aus. Wilhelm Stanzer.

» ^ 1.20, 1-40, I.so, I-Sv pr. k -uvä in
kno!e«1«n von ' 2 uns »,» kkurul Hetto-Inkalt
natllrlieb « «rüstet >» «l UoeUreln in

ljunlitiil , äesdald destr Nuruo»

Sugsdsri?
^cks-swii,vollse Vses'

cise' ^/sk'S^

In « genhansen: I . Kaltenbach,
GSltlingen : I . <S. Hummel,
«ötziugeu : « . I Speidel,
vberjettt », « »: I . R. Killi«, «r.
Nothfelden ; Lonr. Wolf W« e. sMj

Iahrplan
der K. Wiirtt . Eis -nbahne«

mit Anschlüsse«.
Amtl. Ausgabe in Taschen-Format

Lommerbienk 19V8.
Preis 20 ^s.

Vorrätig in der

Loobbancklong.

KN.
Mezirksverein Magold.

Donnerstag (Himmelfahrtsfest), den 8 . d. Mts.

nach Liebenzell und von dort Fußwanderung durch daS
Kollbachthal auf die Ernstmühlerplatte, sodann über das
Felsenmeer und durch das Schweinbachthal nach Hirsau.

Abgang von hier 10 Uhr 47 Min.
Zu zahlreicher Beteiligung ladet ein und bittet

wegen ev. Bestellung der Gesellschaftsbillete sich bis spätestens Mitt¬
woch abend anzumelden.

Der : Movstcrnd:
Stadtschultheiß Brodbeck.

WmmnlAB
Nächsten Donnerstag (Himmelfahrtsfest) findet ein

auf den Hohenzollern statt. Die akt. und Pass. Mit¬
glieder, sowie deren Freunde und Bekannte werden zur

Beteiligung eingeladen. Bei einer Teilnehmerzahl von 30 und mehr
Personen tritt eine bedeutende Fahrpreisermäßigung ein, sodaß die schöne
Turnfahrt mit wenig Kasten ausgeführt werden kann.

Anmeldungen zur Beteiligung müssen zeitig bei Herrn E.
Günther, Uhrmacher, geschehen, um die nötigen Vorkehrungen treffen
zu können.

Der : Ausschuß.

Nagold.

Teilnehmenden Verwandten, Freunden undl
Bekannten mache ich die traurige Mitteilung, daß
unsere liebe Frau, Mutter, Schwesteru. SchwägerinI

Marie Hertkorn,
geb. Schwarz,

heute nacht 12 Uhr im Alter von 29 Jahren sanft1
entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bittet
im Namen der Hinterbliebenen

der trauernde Gatte:
Ariedrich Kerlkorn , Jpser.

Beerdigung : Sonntag nachm. 3 Uhr.

Nagold.
Ein ehrliches, williges

Mädchen,
welches sich auch zum Servieren
eignet, sucht per sofort oder i . Juni.

Lirirsl Lvoävl,
Gasthofz.Rößle.

Eine tüchtige
Stallmagd

sucht, wer?  sagt die
Expedition d. Bl.

Pfrondorf.

Verlaufen
hat sich am Mitt¬
woch mittag ein
Pfeffer n. salzf.

(Hündin) . Der Hund trägt dünnes
Zughalsband. Um Auskunft gegen
Belohnung bittet

Th. Reichert.

VM8vll8t
erhält jeder Leser dieses Blattes , dem unsere
Waaren «och unbekannt sind, als Probestück
»ach Wunsch eins der nachfolgendenBegenstandei
Pasirmesser , Taschenmesser, Schcere, Nhrkctte,
echt silberne Brochr oder Portemonnaie , wenn
er nach unserem Praspect sür Einführung unserer vor¬
züglichen Maaren in Freundes, und Bekam,-en-
kenen sich bemühen will. — Nach dem Auslande und
an Minderjährige werden Probestücke nicht versandt.

Lolingsr lnäuslris-Vikrke
LSrla » st Htocia , Lommandit-Gcsellschaft,

-Snstrirtes Hauptpreisbuch - Ausgabe IVV2
m». ittit Seiten grosses Format — versende«

gratis und franco.
»eher 1300 Arbeiter in Fabrik- und Hausindustrie,

einschließlich derjenigen unserer Lommanditiire.

Zwiebelkuchen
Mai bet Fr . Kläger , Bäckermstr.

, Streng reelle und billigste Bezugsquelle!
In mehr als isoooo Famltten tm Gebrauche!

Lünseda ünen „. alle  anderen Sorten Bett-
sedern N-uhe» u. besteReinigunggaranlirtl
PreiSW. BettscdcrnP. Psund sür 0.80; l ^ l;
140.  Prlma Haibdaunen 1,60; 1.80. Polar¬
febern, Halbweib2. Weib2.50. Sllb -rwelb-
Bänse- II SchwancnsedernS; S.ÜO; 4; s. Echt
chtnes.GanzdauncnS.so ; S. Polardauncn 3;
41 b Jedes belieb. Quantum zollfrei geg.
NachnahmeI Zurücknahme ans unsere«ostenI

1421 in Westsale«.
« Mk ' Proben und PrelsUsten. auch llb-r
I ««ttotock, und kcrtln« s - tt«-  kostenfrei.
> Lnaabe 'der Nr«l»I»n«n für 8 -d-rnprabe»
U erwünschtI_ ^

l>

Ev . Gottesdienste in Nagold:
Sonntag  4. Mai: Vorm. ^,10

Predigt. Vs2 Uhr Christenlehre,
Söhne, jüngere Abteilung.

Donnerstag,  8 . Mai, Himmeb-
fahrtsfest: V-10 Uhr Predigt. 2Uhr
Mlsfionsgottesdienst.

Kath. Gottesdienst in Nagold:
Sonntag  den 4. Mai morgens

7 Uhr 25 m.

Gottesdienste der Methodisten»
gemeinde in Nagold:

Sonntag  4 . Mai: Bor« .
r/,10 Uhru. abends8 Uhr Predigt.

Himmelfahrt (8 . Mai) : Vorm.
V-10 Uhr Predigt und Feier deS
hl. Abendmahls. Nachm. V-2 Uhr
Liebesfest. Abends8 Uhr Predigt.

Monogramme
bei 6. Rl.

Mitteilungen des Standes¬
amts der Stadt Nagold.

Aufgebote: Karl Friedrich Häußler,
Holzhauer hier, und Christine Walz
in Oberschwandors.
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